
I n dieser Woche können Sie einmal wieder einen mathe-
matischen Zaubertrick lernen. Sie benötigen dazu einen
Teilnehmer, der sich gern von Ihren Zauberkräften über-
zeugen lassen möchte. Wenn dieser nicht gerade ein

Ausnahmetalent im Kopfrechnen ist, kann außerdem ein
Taschenrechner nicht schaden.

Das Experiment beginnt nun mit einer durch 9 teilbaren
Zahl. Wenn Sie eine Geschichte dazu erzählen möchten,
dann nehmen Sie zum Beispiel, dass der berühmte Mathe-
matiker David Hilbert 81 Jahre alt geworden ist (er lebte 1862
bis 1973) und Sie ihm zu Ehren mit der Zahl 81 beginnen
möchten. Nun soll der Teilnehmer die Anfangszahl, also
etwa die 81, dreimal mit einer jeweils zweistelligen Zahl
multiplizieren. Diese drei Zahlen darf er sich frei ausdenken
und Sie erfahren diese nicht.

Zum Beispiel rechnet er also 81 x 73 x 14 x 56 und erhält
mit Taschenrechnerunterstützung eine fünf- bis achtstellige
Zahl, in unserem Fall 4 635 792. Auch diese Zahl erfahren
Sie nicht. Stattdessen wählt der Teilnehmer eine der Ziffern
(aber keine Null) der Ergebniszahl frei aus und nennt Ihnen
die restlichen Ziffern – und das auch noch in einer Reihenfolge
der eigenen Wahl. In unserem Fall wählt er also etwa die
3 und nennt Ihnen dann 9, 2, 4, 7, 5, 6. Ihr Zaubertrick besteht
nun darin, dass Sie Ihre magischen Kräfte spielen lassen und
die fehlende Ziffer erraten.

ABER WIE SCHAFFEN
SIE DAS? Sie benutzen
natürlich keine Magie,
sondern nutzen aus, dass
die Ursprungszahl – in
unserem Fall die 81 –
durch 9 teilbar ist und dies
daher auch so bleibt, egal
mit welchen anderen Zah-
len diese multipliziert
wird. Jede durch 9 teilbare
Zahl hat eine Quersumme
(die Summealler ihrerZif-
fern), die selbst wieder
durch 9 teilbar ist. Sie müssen jetzt also nur ausrechnen,
welchen Rest die vom Teilnehmer genannte Zahl beim Teilen
durch 9 hat. Das machen Sie im Kopf am besten, indem Sie
zuerst die Quersumme bilden (also in unserem Fall
9+2+4+7+5+6 = 33). Als nächstkleinere Zahl ist die 27 durch
9 teilbar, es bleibt also der Rest 6. Und hierüber erhalten Sie
nun die gesuchte Zahl: Da die Ursprungszahl durch 9 teilbar
war, kann die gesuchte Ziffer nur 3 gewesen sein – denn
3+6 = 9. Mit ein wenig Übung können Sie den Trick schnell
selbst ausführen, ohne zu lange rechnen zu müssen. Probieren
Sie es doch einmal aus! ●

ACHTUNG, MATHE!
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Haushaltsreiniger. Diese sind am Zei-
chen„BlauerEngel“undander „Umwelt-
blume“ erkennbar.
• InvielenFällen tunesauchHausmittel:
Zum Entkalken hilft Zitronensäure oder
einfacher Haushaltsessig. Beides kann
zudem das Bakterien- und Schimmel-
wachstum hemmen.
• Setzen Sie Reinigungsmittel stets spar-
sam ein. Bei Konzentraten genügt oft
schon ein Spritzer.
• Tragen Sie beim Putzen Gummihand-
schuhe, um Ihre Haut zu schützen. Für
Allergiker gibt es auch latexfreie Einmal-
Handschuhe.
• Bewahren Sie Reinigungsmittel stets in
ihrerOriginal-Flasche auf, und lagern Sie
sie außerhalb der Reichweite von klei-
nen Kindern.
• Lassen Sie gebrauchte Tücher, Lappen
und Schwämme gut trocknen. Waschen
Sie sie regelmäßig bei 60 Grad.

AUCH AN SICHERHEIT DENKEN:
Wer mit Putzlappen und Eimer leichtsin-
nig auf Leitern herumturnt, riskiert
schnell eine Verletzung. Nach Angaben
der Aktion „Das Sichere Haus“ kamen im
Jahr 2017 rund 11000 Menschen durch
einen häuslichen Unfall ums Leben –
weitaus mehr als im Straßenverkehr.
Rund drei Millionen Menschen verletzen
sich jährlich im Haushalt. Umso wichti-
ger ist es, beimFrühjahrsputz auchandie
Sicherheit zu denken:
• TragenSiezweckmäßigeKleidungohne
weiteÄrmel oder lose Schürzenbänder, an
denen man leicht hängen bleiben kann.
• Achten Sie auf gutes Schuhwerk. Ideal
für den Hausputz sind Schuhe mit einer
guten Profilsohle, flachem Absatz und
guter Passform.
• Auch wenn es noch so verlockend ist:
Steigen Sie nicht auf Fensterbänke, und
putzen Sie die Scheiben nur aus dem
Zimmer heraus. Bei einer schwer zu-
gänglichen Fensteraußenseite helfen ein
langer Stiel oder ein Spezialgerät.
• Stühle und Hocker eignen sich nicht
zum Draufstellen, sondern nur standsi-
chere Tritte, Trittleitern und Haushalts-
leitern (erkennbar am GS-Zeichen für
„geprüfte Sicherheit“).
• Stellen Sie Eimer, Schrubber undReini-
gungsmittel beim Putzen immer an den
Rand.Ansonstenwerden sie leicht zu ge-
fährlichen Stolperfallen – insbesondere
bei der Reinigung des Treppenhauses.
• Heben Sie Heruntergefallenes immer
sofort auf. Auch Fett und Wasser sollten
wegen der Rutschgefahr immer gleich
aufgewischt werden. ●

Fehlende Ziffer erraten
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